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Brüning über die Lage
Ls wird nicht ohne neue Opfer abgehen

Berlin . 5. Noo. Im Reichsausschuß der Zentrumspartei ,
der heute im großen Sitzungssaal des Reichstags tagte,
gab Reichskanzler Dr . Brüning einen Ueberblick über
die politischen und wirtschaftlichen Ereignisse der letzten
Monate .

Der Kanzler setzte sich mit dem Verhalten der einzelnen
Parteien auseinander und dankte der Zentrumspartei für
für ihr festes und verantwortungsbereites Handeln, mit
dem sie allem Ansturm gegenüber ausgehalten habe . Wenn
andere Parteien denselben Mut gehabt hätten , dann würden
sie heute nicht derartige Verluste an die radikalen Parteien
zu verzeichnen haben. Er beabsichtige nicht, das Parlament
dauernd oder auf längere Zeit auszuschalten, die Regierung
brauche lediglich Zeit zur Arbeit . Es gehe nicht an , in dieser
Notzeit überstürzte Entscheidungen zu treffen, die Haupt¬
sache sei , das Vertrauen des deutschen Volks zu erringen
und zu erhalten . Er werde sich bis zum letzten dagegen
wehren, irgendeine inflatorische Maßnahme zu treffen. Die
Haushaltlage des Jahrs 1932 sei schwierig und ernst. Es
werde wohl ohne neue Opfer des Volks nicht abgehen.
Nötig sei aber unbedingt, den Schrumpfungsprozeß in der
Wirtschaft , Industrie und Handwerk anfzuhalten . Außer¬
dem müsse eine Lösung der Reparationsfrage erfolgen , die
für das deutsche Volk erträglich sei und der ganzen Welt
das Vertrauen wiedergebe. Die Stillhaltungsfrage müsse
so gelöst werden, daß neben einer Beruhigung im In - und
Ausland auch eine Sicherstellung unserer wirtschaftlichen
Unternehmungen erzielt werde. Die ewige politische Agi¬
tation , das Predigen von Experimenten müsse aufhören,
damit in Deutschland und in der übrigen Welt die Ver¬
trauensatmosphäre die allgemeine Nervosität überwinde.
Das Jahr 1932 werde für Reich. Länder und Gemeinden in
finanzieller Hinsicht das allerfchwerske fein und dieser Winter
werde dem deutschen Volk die schwerste Nervenprobe auf-
erlegen. Aber das deutsche Volk dürfe nicht die Nerven ver-
lieren. Man dürfe nicht nur an das Chaos glauben und
in Verzweiflung verfallen, sondern müsse einen religiösen
Glauben haben und aus diesem Glauben die Kraft ge¬
winnen , mutig den Dingen entgegenzutreten, mutig in die
Zukunft zu schauen . Bei solcher Geistesemftellung wird nichts
das deutsche Volk bedrücken können und es werde sich end¬
lich einmal sicher durchsetzen.

Rückfragen in Paris
Berlin , 5 . Nov . In der gestrigen Sitzung des Reichs¬

kabinetts wurde der Bericht des Botschafters Hoesch ein¬
gehend beraten , lieber die Rsparationsfrage wurden keine
Beschlüsse gefaßt, da hiefür noch Rückfragen notwendig
seien.

Die Kabinettssihungen finden eine vorläufige Unter¬
brechung durch die Tagungen des Reichsparteivorstands unddes Aeichsausschusses des Zentrums , denen der Reichs¬kanzler anwohnt.

Tagung des Zentrumsvorslands
Berlin . 5 . Nov . Anläßlich der Tagung des Aeichs-parteivorstands des Zentrums trat gestern vormittag derArbeiterbeirat der Partei zusammen . ArbeitsministerStegerwald berichtete über die sozialpoWsche Lage .Rachmittags fanden die Verhandlungen des Vorstands statt,an denen Reichskanzler Dr . Brüning teilnahm. DieAnträge auf Bildung eines A n ge stell t e n b e i r a t sder Partei sowie eines Sonderausschusses zur Behandlungvon H o ch s chu l f r a g e n wurden einstimmig angenom-

sprochen
^ die « Opferwoche " des Zentrums be -

s Hugenberg gegen Einheitslisten
8 . Nov . Wie die Pressestelle der Deutschnatioznalen Volkspartei mitterlt, macht sich in der Partei mehrund mehr das Bestreben geltend, mit eigenen Listenm den Wahlkampf zu gehen und das Zusammengehen mitburger .chen Parteien der Rechten und der Mitte

wÄÄi , ^ Ergebnisse der letzten Wahlen
^ daß ^ Partei durch ihre Verbindung mitbürgerlichen Mischlisten unnötig in die unvermeidlichen Nie¬derlagen dieser Mittelgruppen hineingezogen worden fei.

Wieder ein politisches Todesopfer
n»^ Ä " ' Stadtteil Treptow wurde heute kurznach Mitternacht vor den Augen einer Polizeistreife der
^ °bre alte Nationalsozialist Erwin Moritz von zwei

niedergeschossen und schwer verletzt ;
lwn s i °rgte für seine Ueherführung in das Ilr -
starb wo er kurz nach feiner Einlieferung ver-parv. Di« Mörder aber konnten flüchten .

Freitag den 6. November 1931

l ragesspiegel
' Auf der Tagung des Reichsausschusses der Zentrums -
Partei in Berlin lehnte der Parkeivorfitzende Prälat Dr.
Haas ein Zusammengehen mit den Nationalsozialisten ab.
Der Reichskanzler erklärte , der Beschluß der Deutschen
Volksparlel . den Reichstag im Sommer > sammenkrelen zu
lassen , habe Deutschland an einem einzigen Tag 220 Mil -
lionen Mark an Devisen gekostet . Wenn die Deutsche
Volksparkei es nicht anders wolle , dann könne einmal eine
recht gründliche Auseinandersetzung mit ihr stattfinden.

Im Universitälsstreik in Halle wegen der Vorlesung des
Pfarrers Dehn finden am Freitag Verföhnungsverhandlun -
gen statt.

Bei Zusammenstößen zwischen chinesischen und japanischen
Truppen am Nonnr sollen die Japaner 40 Wann verloren
haben. Das japanische Kriegsministerium behauptet , die
Japaner seien von dem chinesischen General Walschangschen
in einen Hinterhalt gelockt worden. Infolgedessen werden
die japanischen Truppen auch das Nordnser des Flusses be¬
sehen ( l ) . um die Ausbesserung der Brücke zu decken . Die
Chinesen sollen sich in voller Auflösung auf Tsilsikar zurück-
ziehen .

Kommunistische Bürgeririegsschulen ausgehoben
Zwickau , 5 . Nov. Da die hiesige Pölizeidirektion in Er¬

fahrung gebracht hatte, daß in Bermsgrün kommu¬
nistische Lehrgänge zur Schulung für den
Bürgerkrieg veranstaltet wurden, schritt man gesterndazu, die Sporthalle des Sportvereins in Vermsgrün , so¬wie das Volkshaus und das Gebäude des Konsum - Ver¬eins in Schwarzenberg von einem größeren AufgebotZwickauer Schutzpolizei besetzen zu lassen . In der Verms -
grüner Kampfschule wurden 12 Männer und 5 Frauenbeim Unterricht überrascht und festgenommen. Die Unter¬
suchung förderte eine größere Menge Schriftstücke zutage,die noch gesichtet werden müssen . Gegen die festgenommenenPersonen wird beim Oberreichsanwalt die Einleitung eines
Verfahrens wegen Hochverrats beantragt werden.

Komniunistenverhastungen in Thüringen
Gräfenhain , Kreis Gotha, 5 . Nov. Schon längere Zeitwurde vermutet , Laß in Gräfenhain eine geheime kommu¬

nistische Zentrale mit hochverräterischen Zwecken bestehe.Gestern morgen wurden nun durch ein größeres Polizei-aufgebot aus Gotha zahlreiche Haussuchungen vorgenommen,auch im Ko ns umverein , in der Wohnung des früheren
kommunistischen Bürgermeisters und jetzigen Kreistagsabge¬ordneten Hermann . Eine große Menge wichtigen Schrif-tenmateri -als wurde beschlagnahmt , besonders bei dem Agi-tator Amling und seiner Frau . Verschiedene Personenwurden unter dem Verdacht des Hochverrats verhaftet.

Kundgebungen in Halle
Halle , 5 . Nov . Anläßlich der Vorlesung des pazifistischenPfarrers Dehn an der Universität kam es in den letztenTagen auf dem Universitätsplatzwiederholt zu großen Kund¬gebungen, an denen sich hauptsächlich Studenten beteilig¬ten, die die Abberufung des widerrechtlich ernannten Pro¬fessors Dehn verlangten . Die Polizei räumte jedesmal denPlatz mit dem Gummiknüppel.
Militarisierung der polnischen Eisenbahn

Warschau. 5 . Nov . Im Sejm wurde gestern mit denStimmen des Regierungsblocks ein Gesetz angenommen,durch das die Regierung ermächtig: wird , „bei irgendeinerdem Staat drohenden Gefahr" die Eisenbahn zu militari¬
sieren . Ein Antrag der Nationaldemokraten , daß diese Maß¬nahme nur bei drohender Kriegsgefahr durchgeführtwerden dürfe, wurde abgelehnt. Bisher durfte die Bahn nurim Fall der Mobilmachung oder des Kriegs militarisiertwerden.

Der Sejm nahm ferner ein weiteres Gesetz an , wonachKriegsgerät , das im Lande nicht hergestellt wird , zollfrei
eingeführt werden kann . Bei Erörterung dieser Vorlagebehauptete ein Redner der Rechtsopposition, daß eine Reihe
hoher Militärs in ihrer Eigenschaft als Mitglieder des Ver-
waltungsrnts verstaatlichter Werke der Kriegsindustrie Tan¬
tiemen bezögen . Dem gegenüber stellte der Vizeminister im
Kriegsministerium, General Skladkowski, fest, daß diese
militärischen Verwaltungsratsmitglieder für ihre zusätzlicheArbeit nur 200 Zloty monatlich als Sondervergütung
beziehen .

Nach Blättermeldungen werden der Finanzminister Jo¬
hann Pilsudski (Bruder des Diktators ) und der Innen¬
minister Oberst Pieracki zurücktreten .

Das Schicksal der Konferenz am Runden Tisch
London. 5 . Nov . Auf der indischen Konferenz ist wieder

ein ernster Streit zwischen den indischen Hindus und Moham¬medanern entstanden, der bisher wegen der großen poli¬
tischen Vorgänge und der Wahlen in England weniger be-
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achtet wurde . Auch diese zweite Konferenz ist aber wteoer m
Frage gestellt . Gandhi drohte Mac Donall mit einer neuen
Auflage des zivilen Ungehorsams in Indien , wenn die in-
Lischen Forderungen nicht erfüllt würden . M -' c Donald will
versuchen , den Streit zwischen Hindus und Mohammedanern
zunächst durch eine Sonderkonferenz beizulegen .

Zu dem heutigen Gartenfest des Königs im Buckingham¬
palast war auch Gandhi geladen. Er kam aber nicht in
Frack und Zylinder , sondern im Lsndentuch, dem weißen
leinenen Schultertuch und in Sandalen .

Verhaftung kommunistischer Skudenten in England
London . 3 . Rov . 115 Studenten verschiedener Universi¬

täten sind wegen kommunistischer Umtriebe verhaftet wor¬
den . Sie sollen Kundgebungen anläßlich des Jahrestags
der bolschewistischen Revolution am Samstag geplant
haben.
Die Hebung der in Scapa Flow versenkten Kriegsschiffe wird

eingestellt
London, 5 . Nov . „Times " meldet , daß die Firma , die

seit sieben Jahren damit beschäftigt ist, die Schiffe der
bei Scapa Flow versenkten deutschen Kriegsflotte zu heben ,
die Arbeiten als unrentabel einzu st eilen sich
entschlossen hat . Insgesamt sind 32 Schiffe gehoben
worden, darunter sechs von 20 000 und mehr Tonnen . Un¬
gefähr ein Dutzend Schiffe , die in einer Tiefe von etwa
40 Metern mit der Seite oder dem Kiel nach oben auf dem
Meeresgründe ruhen , werden dort verbleiben.
Zusammenstoß bei einer Arbeitslosenkundgebung in Palästina

Jerusalem , 5 . Nov . Bei einer Kundgebung jüdischer Ar¬
beitsloser vor Orangenplantagen , auf denen arabische Ar¬
beiter beschäftigt waren , kam es in der jüdischen Kolonie
Hoderah zu einem Zusammenstoß zwischen Juden und der
Polizei . Dabei wurden 20 Personen verletzt , davon fünf
schwer. Vier Personen wurden verhaftet.

«Ablösung" japanischer Truppen in der Mandschurei
Tokio, 5 . Nov . Um die von Anstrengungen erschöpft«

Truppen in der Mandschurei « abzulösen "
, haben die Mist -

tärbehörden beschlossen, dem Kabinett die Entsendunzvon weiteren 4000 Mann Truppen aus Ja¬
pan vorzuschlagen . Die in der Mandschurei stehenden
Truppen , deren Dienstzeit im Dezember abläuft , sollen vor¬
läufig dort bleiben .

Württemberg
Stuttgart . 5 . Novsmbsr .

Der mordende Zinsfuß. Der Abg . Dr . Wider (Vp .)hat an das Staatsministerium folgende Kleine Anfrage ge¬
richtet : Einen verheerenden Einfluß auf unser Wirtschafts¬leben hat der ü b e r ho he Z in s s a tz . In einer Zeit des
Gehalts- und Lohnabbaus der Beamten , der Angestellten undArbeiter und der Senkung der Warenpreise sind Zinshöhen,wie sie heute im Inland gefordert werden, nicht mehr trag¬bar . Die Frage ist zu prüfen , ob gewisse Zinssätze nicht nachVolksempfinden und Gesetz wucherisch hoch sind . Be¬
stimmte Bankengruppen drängen aus Konkurrenzinteresseaufhohe Einlagezinsen, während verantwortungsvolle ander,eine Erniedrigung der Einlage- d . h . der Haben-Zinsen an¬
streben . Die Besitzer von Neubauwohnungen , solche von Alt¬gebäuden, welche zu Reparaturen Kredite aufnehmen mußten,wie auch die Industrie und Landwirtschaft wissen wegen derhohen Zinsenlast heute nicht mehr ein und aus . Ist das würt -
tembergische Staatsministerium bereit, in Besprechungenmitden Banken, Sparkassen, Darlehenskassen usw . einzütreten,um eine Senkung der Einlagezinsen und damitder Zinsen allgemeinzu erreichen ? Ist das Sta -ats-
ministerium weiterhin bereit, bei der Reichsregierung gleich«Schritte vorzuschlagen ?

Auszahlung der Dienstbezüge . Nach einem Erlaß des
Finanzministeriums an die staatlichen Besoldungskassen istder Rest der vorauszahlbaren Dienst- und Dersorgungsbezügefür den Monat November am 14. d . M . auszuzahlen.

Weihnachisverkehr nach Ueberfee. Cs empfiehlt sich ,Weihnachtspakete nach überseeischen Ländern schon AnfangNovember bei der Post einzuliefern, damit die rechtzeitigeAushändigung an die Empfänger gesichert ist .
Der Abwehrkampf der würkk. Oberamkrsiädke Unter demVorsitz von Bürgermeister D o r n - Blaubeuren erläuterteRatschreiber Knapp - Spaichingen in einer von Stadtvor¬standen und Pressevertretern außerordentlich gut besuchtenVersammlung im Hotel Vanzhaf am Mittwoch abend die be¬kannte von ihm im Auftrag von mehr als 30 württembergi -

schen Oberamtsstädten verfaßte Gedenkschrift zum Gutachtendes Reichssparkommissars.
Vorlesungsreihe der Verwaltungs-Akademie in Heilbronn .Die Württ . Derwaltungs -Akademie Stuttgart veranstaltetnach dem guten Erfolg des Lehrgangs im letzten Wintereinen neuen Fortbildungslehrgang für die Beamtenschaftdes Unterlands in Heilbronn . Der neue Lehrgang wurde am31 . Oktober durch Ministerialdirektor a . D . Präsident NeuMr



(Stuttgart ) bei starker Beteiligung ( 140 Teilnehmer ) eröss-
net . Der Lehrgang dauert bis Mitte Dezember .

Weiterer Gerichtsarzt des Versorgungsgerichks . Gehei¬
mer Sanitätsrat Dr . Mandry in Stuttgart ist zum Ge¬
richtsarzt des Versorgungsgerichts für die Wahlzeit 1931 bis
1934 je einschließlich gewählt worden .

Verband Württ . Industrieller . In seiner letzten Sitzung
stimmte der Vorstand des Verbands Württ . Industrieller
entschieden der Stellungnahme des Reichsoerbands gegen
jegliche Jnflationsbesirebungen zu . Die Wiedereinführung
des Devisenterminhandels sei angesichts der Pfundentwer¬
tung und der dadurch für die deutsche Industrie entstehen¬
den Schwierigkeiten unbedingt notwendig . Gegen die Zu¬
rücksetzung Württembergs bei der Bildung des Wirtschasts -
beirats der Reichsregisrung und des deutsch - französisyen
Wirtschaftsausschusses hat der Verband Württ . Industriel¬
ler bei den zuständigen Stellen sich beschwert und die Zu¬
sicherung erhalten , daß die württembergische Staatsregierung
bemüht sei , diesen auch von ihr als berechtigt anerkannten
Beschwerden abzuhelfen .

Ergebnis der Caritassammlung in Württemberg . Das
Ergebnis der Lebensmittelsammlung des Caritasoerban : s
in den ihm zugewiesenen Bezirken beläuft sich auf 12 791 Zir .
Kartoffeln , 1220 Ztr . Obst und 49 Ztr : Frucht , Kraut ui -v .
An der Spitze stehen die Bezirke Riedlingen nut 2653 Z : r .,
Saulgau mit 2614 Ztr ., Biberach mit 2340 Ztr ., Tettnang
mit 1040 Ztr . , Leutkirch mit 1010 Ztr . , Ellwangen mit 989
Zemner . Der Bezirk Ehingen will der Caritassammlung
statt Lebensmitteln 150 RM . zur Verfügung stellen . Im Be -
zirk Ravensburg konnte aus besonderen Gründen nicht für
die Landessammlunq gesammelt werden . Zunächst wurden
die Bezirksbedürfnisse berücksichtigt. Was dann noch aus¬
geführt wurde , ging nach Stuttgart und Vororten , nach
Schrambsrg , Schwenningen , Oberndorf , Rottweil , Tuttlingen ,
nach den Industriestädten des Unterlands und zu einem klei¬
nen Teil nach Sachsen und Berlin .

Das Wöchnerinnenheim hedelfingen ist am 1 . November
1931 an das Mutterhaus der Charlottenfchwestern vom
Roten Kreuz übergegangen , das die Klinik in Hedelfingen
als Zweiganstalt auf gemeinnütziger Grundlage rveiterführt .
In der ärztliche Versorgung der Klinik ist keine Aen-d-erung
eingetreten . ,

Ausstellung „Das Lichtbild Stuttgart 1931"
. — Länger -

Ausstellung . Heute vormittag wurde in Anwesenheit zahl - i
reicher Gäste , Vertretern von Behörden , darunter Ober¬
bürgermeister Dr . Lautenschlager , die Werbeausstellung i

„Das Lichtbild Stuttgart 1931" eröffnet . Die Ausstellung :
dauert bis 25. November . — Zu gleicher Zeit wurde im ,
1 . Stock des staatlichen Ausstellungsgebäudes eine Bild - j
ausstellung von Prof . Max Läuger ' von der Architektur -
Abteilung der Techn . Hochschule Karlsruhe eröffnet .

4 Reichsbannerleuke verurteilt . Am Sonntag kam es in
der Hauptstätterstraße zu einem Zusammenstoß zwischen eint - !
gen Reichsbannerleuten und einem Nationalsozialisten . Der
Zusammenstoß führte zu tätlichen Auseinandersetzungen . Im ,
Schnellgerichtsverfahren erhielten drei Reichsbannerleuts -
Gefängnisstrafen von je 15 Tagen , einer eine Haftstrafe von i
4 Tagen . s

Tom Tage . In einem Haus der Ostendstraße verübte
eine 52 I . a . Frau durch Einatmen von Gas und Einnahme
einer größeren Menge Schlaftabletten einen Selbstmord¬
versuch. Sie wurde in das Katharinenhospital ausgenommen .

Ecrnnftatt . Z. Mov . Fn folge Schwäche verun¬
glückt . Auf dem M/Helmsplatz erlitt ein 68 I . a . Mann
einen Schwächeanfall , bei dem er zu Boden stürzte . Eine
erhebliche Kopfverletzung , die er sich hierbei zuzyg, machte
seine Aufnahme in das Krankenhaus Cannstatt notwen sg .

Ankerkürkheim, 5. Nov . Ein Turnerhaus abge¬
brannt . Heute früh brannte das Klubhaus vom Turner¬
bund Stuttgart E . V . auf dem linksseitigen Neckarufer ab.
Der Schaden scheint ziemlich hoch zu sein , da viele Sport¬
geräte ( auch Faltboote ) mitverbrannt sind . Die Entstehungs -
Ursache ist noch nicht bekannt .

Aus dem Lande
Birkach OA . Stuttgart , 5 . Nov . Errichtung einer

Siedlung s - undWohnkolonie . Nunmehr ist der !
Bau einer Siedlungs - und Wohnkolonie auf dem GutsZezir ? !
der herzoglichen Domäne Klein-Hohenheim begonnen worden . !
Es sind im ganzen 26—30 Einfamilienhäuser vorgesehen , da¬
von sind zwei bereits unter Dach, drei weitere sind in Arbeit .
Der Vau wird , von der „ Kolping " - Baugenossenfchaft aus -
geführk. Der Eichenhain von Klein - Hohenheim mit seinem
vielumstrittenen Bauverbot wird von der Siedlung nicht
berührt . >

Die Sporck'
schen Jäger

Roman von Richard Skowronnek .
27 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Wenn Hauptmann Rabenhainer die der Mutter glei¬
chende Tochter anblickte , fing er an zu verstehen , daß der
alte Herr Forstmeister ein Leben lang um sein früh verlo¬
renes Glück zu trauern vermochte . Köstlich mußte es sein,
sich einen so lieben Kameraden zu gewinnen , ein Schlag
aber , der den innersten Lebensnerv traf , ihn nach kurzer
Frist wieder herzugeben . . .

Nach der lebhaften Begrüßung rann das Gespräch nur
spärlich dahin . Fräulein Elsbeth kämpfte anscheinend mit
einer schweren Befangenheit , und der Hauptmann Raben¬
hainer glaubte zu erraten , was sie bedrückte .

„Elsbethchen , nicht wahr , jetzt ist
' s dir peinlich ? Du hat¬

test in der ersten Wiedersehensfreude wohl nicht daran ge¬
dacht, daß du in den zwei Jahren eine große Dame gewor¬
den bist ? Also, wenn 's dir recht ist, will ich von jetzt an ,Sie '

zu dir sagen und ,mein gnädiges Fräulein '
!"

„Unsinn, " erwiderte sie rasch, „was hat sich denn in den
zwei Jahren geändert ? Daß ich ein bißchen längere Röcke
trage , ist alles ! Sollen wir beide deshalb wie fremde Men¬
schen verkehren ?"

„Natürlich nicht, " versetzte er , aber die Erkenntnis
machte ihn nicht froh , daß er von der jungen Dame da drü¬
ben als ein ungefährliches Neutrum eingeschätzt wurde , das
für lebhaftere Herzensregungen nicht mehr in Betracht kam .
Nach einigen gleichgültigen Bemerkungen hin und her kam
die unter obwaltenden Umständen eigentlich selbstverständ¬
liche Frage nach dem andern , dem Oberleutnant von Vah -
lenberg . Nicht so direkt natürlich , mit der Tür ins Haus ,
sondern auf Umwegen . Ob im Bataillon Sporck alles beim

Waldenbuch , OA . Stuttgart , 5 . Nov . Unfall . Vom
Avbeitersamariterkurs aus Waldenbuch kommend , wurde am
Dienstag nacht am Ortseingang Steinenbronn eine Sama -
ritergruppe von hinten von einem Motorradfahrer ange¬
fahren . Der Arbeitersamariter Eberwein erlitt einen
schweren Schädelbruch ; die anderen wurden jn den Straßen¬
graben geschleudert, ohne Verletzungen zu erleiden .

Gmünd , 5 . Nov . Wegen Amtsverbrechens
stand ein verheirateter Polizeidiener aus einer Nachbar¬
gemeinde vor dem Schöffengericht . Dem Angeklagten war -
zur Last gelegt , er habe jemand einer gesetzlichen Strafe
entzogen , weil er keine Anzeige erstattet habe , ferner habe
er sich durch Annahme von Geschenken bestechen lassen . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Amtsvergehen
zu der Gefängnisstrafe von 1 Monat . Wegen der Be¬
stechung erfolgte Freispruch .

Neresheim , 5 . Nov . Einschränkung der Weih¬
nachtsfeiern . Von den zahlreichen hiesigen Vereinen
haben die meisten auf eine Weihnachtsfeier verzichtet . Zwei
Vereine (Liederkranz und Gesellenverein ) gehen zusammen
zu einer gemeinsamen Feier am 27 . Dezember und die Stadt¬
kapelle gibt am 3 . Januar eine musikalische Darbietung .

Friedrichshafen , 5. Nov . Wilde Schwäne auf
dem Bodensee . Seit einer Reihe von Jahren haben
sich am Bodensee wilde Schwäne niedergelassen , die in dem
geschützten Gebiet am alten Rhein eine gut geeignete Ueber -
winterungsmöglichkeit haben . Das Brutgeschäft der Schwäne ,
die sich im Lauf der Jahre sehr vermehrt haben , wird aller¬
dings durch die sehr unterschiedlichen Hochwasserstände oft
vereitelt . Wie in Lindau im vorigen Jahr , so wurden in
Konstanz die Brutnester der Schwäne auf Holzflöße ver¬
bracht , um sie vor Ueberschwemmungen zu bewahren . Die
Schwäne wehren sich zwar energisch gegen die vermeint¬
liche Bedrohung ihrer Eier , setzen dann aber ohne weiteres
ihr Brutgefchäft auf den Flößen fort .

Von der bayer . Grenze , 5 . Nov . Geistesschwacher
B r a nd st i s t e r . Vor einigen Tagen wurden in der Nähe
von Eppisburg zwei große Heuhaufen in Brand gesetzt .
Dadurch sind dem Landwirt Georg Wagner in Eppisburg
120 Ztr . Heu und dem Landwirt Johann Müller in Eppis¬
burg 50 Ztr . Heu verbrannt . Als Brandstifter kommt der
22 I . a . geistesschwache Hän -dlersfohn Ernst Elefant in Dil¬
lingen in Betracht , der aus Rache die beiden Heuhaufen in
Brand gesetzt haben will .

/

Dischingen OA . Neresheim , 5 . Nov . Unglaub¬
lich . Ein Landwirt bol einem Händler ein Kalb an im
Gewicht von 80- 90 Pfund . Der Händler bol ihm sage und
schreibe 5 Mark .

Neuffen » OA . Nürtingen , 5 . Nov . Der Brand im
Gasthof zum Hirsch . Die Nachricht , daß der Be¬
sitzer des im Oktober abgebrannten Gasthoss zum Hirsch
( Post ) , Klink , nebst seiner Frau wegen Brandstiftung und
Versicherungsbetrug verhaftet worden sei , stellt sich , wie uns
mitgeteilt wird , als nicht richtig heraus . Das unbescholtene
und angesehene Ehepaar , das durch den Brand schwer heim - >
gesucht worden ist , befindet sich auf freiem Fuß . j

Tübingen , 5 . Nov . Aufruf der Hochschullehrer .
Der vom Verband der Deutschen Hochschulen berufene ,
durch eine Anzahl von Nechrslehrern erweiterte Ver -
fassungs - und Verwaltungsausjchuß bedauert tief die schwe¬
ren Eingriffe in die rechtliche Stellung der Hochschullehrer
durch die Notverordnungen Preußens und
mehrerer anderer Länder . In dem Aufruf heißt es: Wir
wenden uns nicht gegen die den Hochschullehrern wie allen
Volksgenossen auferleqten Opfer , die zu tragen wir gleich
diesn selbstverständlich bereit sind. Aber , als Lehrer der
Heranwachsenden deutschen Jugend berufen , diese zur Ehr -

furcht vor Verfassung und Gesetz und zum Glauben an
das Walten der Gerechtigkeit zu erziehen , müssen wir ge - l
gen die in diesen Verordnungen enthaltenen zahlrei - ,
chen und schweren Verletzungen der Ver - '

fassung Verwahrung ein legen . Wir erachten j
es als unsere Pflicht , vor Fortsetzung des von einzel - -
nen Regierungen betretenen Wegs im vollen Bewußtsein !
der uns durch unser Amt übertragenen Verantwortung !
vor aller O e f f e n tl i ch k e i t zu warnen . !

Alkensieig OA . Nagold , 5 . Nov . Zur Nachahmung
empfohlen . Der überaus schwierigen Wirtschaftslage !
gerecht werdend , hat die Städt . Sparkasse Altensteig im
Einvernehmen mit benachbarten Verbandssparkassen und
Genossenschaftsbanken ab 1 . November 1931 die Zinsen in
Soll und Haben um 1 Prozent ermäßigt .

Ulm . 5 . Nov . Vor Auflösung der Festungs¬
bauverwaltung . Nach einer Mitteilung des Heeres -
oerorünungsblatts rvird die Festungsbauverwaltung in Ulin
am 1 . April 1932 aufgelöst . Die Geschäfte übernimmt die
Heeresstandortsverwaltung .

Memmingen , 5 . Nov . Das Auto im Porzellan¬
laden . Hier geriet beim Ausweichen der Lastkraftwagen
des Kiesgrubenbesitzers Kustermann in Venningen über den
Straßenrand in ein Schaufenster des Glas - und Porzellan¬
geschäfts Forger . Das Schaufenster samt den ausgestellten
Glas - und Porzellanwaren wurde zertrümmert . Der Scha¬
den ist groß .

Stuttgart , 5 . Nov . Darlehenskündigungen
der Wohnungskreditanstalt . Der Abg . Ellinger
(BB . ) hat im Landtag folgende Anfrage gestellt : Die Woh¬
nungskreditanstalt hat einem Teil ihrer Schuldner in den
Landgemeinden die gewährten Darlehen zur Heimzahlung
gekündigt . Diesen Schuldnern ist es unmöglich , in der Jetzt¬
zeit das Geld anderweitig zu

' " nninen , und sie sind dadurch
in ihrer Existenz bedroht . frage an : Ist das Staats¬
ministerium bereit , Weisung ,. . l erteilen , daß die Kün¬
digungen rückgängig gemacht werden ?

Die Forstdirektion soll sparen . Der Aog . Kling (Ehr . V .)
hat folgende Kleine Anfrage gestellt : Durch einen verbind¬
lichen Schiedsspruch des Schlichtungsausfchusses Stuttgart

^ sind die Löhne der Staatsholzhauer um 25—30 v . H . herab¬
gesetzt worden . Wenn eine solch starke Minderung der Löhne
infolge der katastrophalen Holzpreise notwendig gewesen sein
sollte, dann müßten gleichzeitig die sonstigen Ausgaben bei
den Forstämtern noch stärker gekürzt werden . Ist das Staats¬
ministerium bereit , eine Anzahl Forstämter aufzuheben und
auch sonst beim Forstamt alle Sparmaßnahmen vorzunsh -
men , um die Ausgaben dem starken Rückgang der Einnah¬
men möglichst anzupassen ?

Feuerbach, . 5 . Nov . Im Tunneleine Leiche ge¬
funden . Jn dein Eifenbahntunnel wurde heute die Leichs
eines Mannes gefunden , der offenbar von einem Zug über¬
fahren wurde . Es handelt sich um den Pächter der Eisen¬
bahnkantine in Kornwestheim , Gottlob Müller , der heute
morgen mit dem Zug von Kornwestheim nach Stuttgart fah¬
ren wollte . Müller soll sich nicht wohl gefühlt , während der

> Fahrt auf die Plattform begeben haben und dort infolge
feines Unwohlseins vom Wagen gefallen sein . Der Körper
wurde in der Beckengegsnd durchschnitten .

> Ravensburg , 5 . Nov . Vom Pferd tödlich ge -
schlagen . Der 16jährige Sohn des Fuhrhalters Bixt - ---

' würbe Montag nachmittag von einem Pferd aus den Leib
geschlagen . Der Junge konnte noch nach Hause gehen , wußte
aber bald ins Krankenhaus gebracht werden , wo er starb .

Biaubeuren , 5 . Nov . Verbrechen am Blau¬
berg ? Der Tod des am Blauberg aufgefundenen Mäd¬
chens beschäftigt die Gemüter . Schon am Sonntag abend
wurde , wie die „Schwab . Tagwacht " berichtet , ein Liebhaber
verhört , aber wieder aus freien Fuß gesetzt . Montag wurde
er erneut beigezogen und auch der Leiche gegenübergestellt .
Dienstag wurde die Leiche geöffnet ; wie verlautet , soll die
Sektion auf gewaltsamen Tod Hinweisen.

Vom Ries , 5 . Nov . Der Polizeipräsident als
H a nd w e r k s b ursche . Dieser Tage übernachtete in
Monheim als „armer Reisender " der ehemalige Polizei¬
präsident der Münchner Rätezeit , Schwarz , den das
Schicksal bekanntlich dazu ausersehen hatte , ganze zwei Tage
seines Amtes als Polizeipräsident in der Räteherrfchaft zu
walten .

Weingarten , 5 . Nov . Altarweihe . Der i^eue Hl.
Vlutaltar in Weingarten geht seiner Vollendung entgegen .
Am nächsten Sonntag , 8. November , wird die feierliche
Weihe stattfinden . Abt Michael von Witowski wird die
Weihe vornehmen . Das Hl . Blut wird dann ständig sicht¬
bar ausgestellt fein .

! Hausierunwesen . Man kann nicht verstehen , daß trotz' aller schlechten Erfahrung die Bevölkerung immer und im -
! mer wieder den Hausierern ihre meist minderwertige und

teure Ware abkauft und dazu noch größere Mengen be-
! stellt als sie für den Augenblick benötigt , und dies in der
i heutigen geldknappen Zeit . So versteht es ein Hausierer
! größere Aufträge in Wacholdersaft , Eucalytusöl , Franz -
i branntwein u . dergl . aus der hiesigen Bevölkerung heraus¬

zuholen , obgleich sie diese Waren wesentlich besser und bil -

, liger am hiesigen Platze kauft . Lassen Sie sich in der hiesi¬
gen Fachdrogerie über Preise und Qualitäten dieser Waren

! aufklären , wie werden überrascht sein , wie viel Sie beim !
! Einkauf in der Fachdrogerie gespart hätten . j

^ Bei KoPsschmerzeo , nervösen , rheumatischen u . gichtischen !
! Schmerzen haben sich Togal -Tabletten hervorragend bewährt . -
i Wenn Tausende von Ärzten dieses Mittel verordnen , können i

auch Sie es vertrauensvoll kaufen ! In all . Apoth . M 1 .40.
12,6 °/ > V,46ZL, Lkin ., 74,3 °X» scsi . saüo .

alten geblieben wäre , oder ob es in den zwei Jahren einen
Zuwachs gegeben hätte . Da antwortete er : „Wir haben
einen Oberleutnant gekriegt einen gewissen Herr von Vah -
lenberg von den Kronprinzgrenadieren "

, und als bei dem
Namen über das Gesichtlein da drüben ein Aufleuchten flog ,
gab es ihm einen Stich im Herzen . Gar manche Länge hatte
er aufzuholen , bis er mit dem andern wieder Kopf an Kopf
ritt . . .

„Ich habe ihn flüchtig kennengelernt auf der Heimreise, "

sagte Fräulein Elsbeth und bemühte sich , ein harmloses Ge -
sich zu machen , „aber nach einer so kurzen Begegnung kann
man selbst bei aller Menschenkenntnis kein richtiges Urteil
haben . Also , wie gefällt er dir denn eigentlich ? "

Da hätte der Hauptmann Rabenhainer den Vorsprung
seines Nebenbuhlers mit einem Schlage wettmachen können
mit einigen abträglichen Bemerkungen und ohne der Wahr¬
heit irgendwie Gewalt anzutun . Er brauchte nur zu sagen :
„ Gar nicht gefällt er mir , dieser Herr von Vahlenberg ! Ein
Kerl , wie eine Hundenase so kalt und so vorsichtig , daß er
sich nicht zu verlieben getraut , ehe er über die Verhältnisse
der Angebeteten die sorgfältigsten Erkundigungen eingezo¬
gen hat !

" Aber so heimtückische Kampfesweise widerstrebte
seinem ehrlichen Sinn , und da erwiderte er ernsthaft und
ausführlch : „Ja , sieh mal , liebe Elsbeth , ich kenne den Herrn
von Vahlenberg auch erst seit ein paar Tagen , viel zu kurze
Zeit , um mir über ihn irgendeine begründete Meinung zu
bilden . Wenn dir aber damit gedient ist : Er stammt aus
guter Familie , seine Verwandten sind , glaube ich , in der
Gegend von Danzig angesessen . Rittergutsbesitzer mit einem
Adel neueren Datums , sein Großvater war noch Holzhänd¬
ler . Daher kommt wohl seine übertriebene Feinfühligkeit in
allerhand Fragen , die von Leuten mit älteren Traditionen
etwas selbstverständlicher behandelt werden . . .

„ Onkel Rabenhainer, " sagte sie und schob unwillig die .
Unterlippe vor , „du sprichst wie die alte Dame aus der i
griechischen Mythologie , die auf ' nem Dreifuß saß über ,
Weihrauchwolken . Was soll ich mir nun aus diesem Orakel
entnehmen ? " »s

Er zögerte erst ein Weilchen , dann sprach er : „Liegt dir ^
denn so viel daran , über diesen Herrn von Vahlenberg eine .
ganz genaue Auskunft zu haben ? " Seine Stimme klang
rauh , als wäre ihm etwas in die Kehle gefahren . Und das

Schmaltierchen antwortete nicht , zuckte nur mit den Achseln,
sah in die blühenden Linden hinaus , indes sich die zarten
Wangen mit purpurner Röte färbten . . . .

Die alte Trine kam nach kurzem Anklopfen ins Zimmer ,
berichtete unter einem Schwall von Worten und in erheb¬
licher Aufregung , soeben wäre eine Ordonnanz aus dem s
Kasino dagewesen , hätte das ganze Offizierskorps nebst ^
seinen Damen für den Abend zu Besuch angesagt . Sie aber ;

wüßte nicht , wo ihr der Kopf stände und wo zuerst ansangen ^
mit allen Vorkehrungen .

Elsbeth sprang auf . !
„Laß nur , Trine , ich helf ' dir ! Und du entschuldigst mich

wohl , Onkel Rabenhainer ? Papa muß ja jeden Augenblick '

zurückkommen .
"

Sie wartete die Antwort nicht ab , verließ eilig das Zim - p
mer , als wäre sie froh , daß es in dem so verfänglich zuge¬
spitzten Gespräch eine willkommene Unterbrechung gegeben
hatte . Die alte Trine folgte ihr mit trippelnden Schritten ,
und der Hauptmann Rabenhainer blieb allein zurück in dem
dämmerigen Gemache mit den vielen Hirschgeweihen an den
Wänden und den blühenden Linden vor den Fenstern . Al¬
lein mit seinen langenden Gedanken . . .

Fortsetzung folgt .
i



Die Körpertemperatur des Menschen ist regelmäßigen
Tagessckwankungen unterworfen : im Winter ist sie um 0,1
bis 0,3 Grad niedriger als im Sommer . Frauen haben im
allgemeinen eine höhere Temperatur als Männer . Am Tage
steigt die Temperatur anhaltend und erreicht ihren Höhe¬
punkt in der Zeit von 5 bis 8 Uhr abends , um in der Nacht
auf ihren niedrigsten Punkt um 2—6 Uhr morgens zu sin¬
ken. Beim Gesunden steigt die Temperatur von 36,2 bis 37,4
Grad . Im Hungerzustand beträgt die Durchschnittstempe¬
ratur 36,6 Grad gegenüber 37 Grad bei Normalernährten .
Vorübergehende Temperaturerhöhungen finden nach reich¬
licher Mahlzeit und nach einem heißen Bad statt.

Kieme UMrWen aus aller Well
Die teuren Freundschaften der Sklareks. Im weiteren

Verlaus der Verhandlung gegen die Brüder Sklarek wurde
festgestellt, daß in den umfangreichen Kundenlisten der Bru¬
der Sklarek eine besondere Nummer 70 eingeführt war .
Diese Nummer umfaßt alle solche Kunden, denen für d >.e
Lieferung von Anzügen, Pelzen, Teppichen usw . n ich t s
berechnet wurde. Unter Nummer 70 liefen höhere stadti-
sche Beamte , Gemeinderäte, Abgeordnete, Beamte , Frau
Böß usw . Ueber die Gelage gab Leo Sklarek an , daß sie
immer von den Sklareks bezahlt worden seien. Er sagte :
„Nie habe ich bemerkt , daß ein anderer bezahlt hätte . Wohl
griffen auch die andern in die Tasche, aber die Tasche war
dann meist so tief , daß ich schneller war als die andern .

"
Die Kosten für ein Wochenende auf der Sklarek-Iagd ln
Waren wurden von Leo Sklarek mit 1000 1200 Mark be¬
ziffert, eine Summe , die der Buchhalter Lehmann eher zu
niedrig als zu hoch gegriffen bezeichnete . Als der Vorsit¬
zende die Angabe in der Anklage , daß bei einem Gelage von
fünf Personen 50 Flaschen Sekt getrunken worden seien , als
„zu phantastisch " übergehen wollte , fiel ihm Leo Sklarek mit
großer Entrüstung ins Wort : „Aber Herr Vorsitzender , wir
haben mit fünf Personen sogar 80 Flaschen Sekt getrunken.
Der Buchhalter Lehmann schätzte die Ausgaben für den
Verkehr der Sklareks mit ihren Bekannten aus der städti¬
schen Verwaltung für einen Zeitraum von vier bis fünf
Jahren auf 1X>—2 Millionen Reichsmark.

Weiter wurde festgestellt, daß der Borsitzende der preußi¬
schen Landtagsfraktion der Demokratischen Partei , Mer¬
ten , dem ehrsüchtigen Max Sklarek einen Platz auf
der Aeichsliste zu den Aeichstagswcihlen angeboten
hat . Der Mitangeklagte Tuch erklärt , eS sei davon ge¬
sprochen worden, daß Max Sklarek Minister wer¬
den solle .

Nobelpreis für Dr . Marburg . Das Carolmische Institutin Stockholm hat dem Professor Dr . Otto Marburgbeim Kaiser - Wilhelm - Institut für Biologie in Berlin -
Dahlem den diesjährigen Nobelpreis für Medizin und Phy¬
siologie für 1931 wegen seiner Entdeckungen über Natur
und Wirkungsart des Atmungsserments erteilt . Marburg
ist durch seine Forschungen über den Oxydätionsprozeß le¬
bender Zellen bekannt geworden. Vor ihm hatten bereits
fünf Deutsche den Nobelpreis für Medzin -erhalten,
nämlich je einen ganzen Preis Professor E . A . V . Bering
(Universität Marburg ) im Jahre 1901, Professor R . Koch
(Berlin ) im Jahre 1905, Professor A . Kossel ( Universität
Heidelberg) im Jahre 1910, und je einen halben Preis haben
erhalten Professor P . Ehrlich (Frankfurt a . M .) im Jahre
1908 und Professor O . Meyerhoss (Universität Kiel ) im
Jahrx . ,1923. Der diesjährige Nobelpreis beträgt 173 206,26Kronen.

Das üppigste Hochzeiksmahl In Schwaben. Wohl da»
lucullischfte Mahl , das je aus Anlaß einer Hochzeit gereichtwurde, dürfte das gewesen sein, das aus Anlaß der Hochzeit
des Grafen Eberhard im Bart im Jahr 1774 in Urach statt -
sand. Bei dem eigentlichen Hochzeitsmahl erhielten die Fürst -
lichtesten 22, die Edelfiauen , Grafen und Freiherrn 12, das
Gesinde 6 Gerichte . Die T '-schkarte des Morgenessens bot
folgende auserlesene Gerichte : Hühner in weißer Brühe , ein
grün Kraut und Bratwurst drauff, Vorgebratenes von Milch¬
schweinen , heiß gesottene Vorhennen, Forellen, ein gebak-
kenes Rösch weiß, ein Senf , ein Wildbret in einem Pfeffer,ein Zagelbein (Schwanzstück), ein heiß gesottener Hecht, Pa¬
steten, eine weiße Brühe, gebratene Vorhennen - Forellen.
Gebackenes von gefüllten Oblaten, ein braunes Mus , eine
Weischsulz, Wildbret in grüner Brühe , ein Gebackenes übereinen Becher , ein weißes Mus , Gebratenes von Hühnern,Krebse, dazu zwei weitere Schauessen , eine eßbare Burg miteinem springenden Brunn . — Wem lauf da das Wasser imMunde nicht zusammen ?

Die Himalaja-Expedition auf der Heimreise . Die deutsche
Himalaja-Expedition, die nach Deutschland unterwegs ist, traf ,
von Kalkutta kommend , in Colombo (Ceylon) ein . Der
Führer Dr . Bauer erklärte, man habe wertvolle geo¬
logische Feststellungen gemacht . Dis Expedition sei bis zueiner Höhe von 8600 Meter emporgestiegen . Man habe
herausgesunden, daß der Mensch noch in einer Höhe von
ungefähr 8200 Meter ohne besondere Ermüdungserscheinun¬
gen arbeiten könne .

Einweihung des elektrischen Läutewerks in der Peters¬
kirche. Papst Pius XI. hat am Dienstag in Anwesenheit
mehrerer Kurienkardinäle, darunter Kardinalstaatssekretär
Pacelli , sowie einer Anzahl von Bischöfen das elektrischeLäutewerk eingeweiht, das die fünf großen Glocken der
Peterskirche in Bewegung setzt.

Zusammenstoß zwischen Eisenbahn und Kraftwagen . Ein
Kraftwagen durchfuhr Mittwoch nachmittag in der Nähedes Bahnhofs Baden -Baden -West in großer Geschwindig¬keit die geschlossene Bahnschranke, wurde von einem Per -
sonenzug erfaßt und etwa 60 Meter weit mitgeschleift . DerChauffeur, ein italienischer Staatsangehöriger , starb nachwenigen Stunden im Krankenhaus . Der Eigentümer desWagens , ein Hotelbesitzer aus Brieg , kam mit leichterenVerletzungen davon. Der Wagen ist vollkommen zertrüm¬mert worden.

Selbstmord eines Arztes. In Stettin wurde in demaußerhalb der Stadt liegenden Ernst Moritz Arndt - Kran¬kenhaus der Chefarzt der Anstalt, Dr . Görlitz , erschossenaufgefunden. Man nimmt an , daß Dr . Görlitz wegen zer¬rütteter Nerven in den Tad gegangen ist.
Selbstmord. Der Verwalter Mielke der Ziegelei Eick-derder 1 in Eberswalde bei Berlin , dem vor einiger Zeitgekündigt worden war und der seine Wohnung im Ber -

waltergebäude verlassen sollte, verrammelte Donnerstagmorgen Fenster und Türen des Gebäudes und legte an sechsStellen Feuer an : dann trank er eine Flasche Lysol aus.Die Feuerwehr fand nach gewaltsamer Oeffnung desbrennenden Gebäudes die halbverkohlte Leiche des Mielkenn Hausflur in der Nähe der Tür auf. Mielke muß dem¬nach versucht haben, im letzten Augenblick den Flammenzu entrinnen . Das Feuer konnte baldigst gelöscht werden.

7o/-« o L.
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Winterhilfe statt Rosenmontag. Das Rosenmontagszug¬
komitee der Stadt Düsseldorf e . V . hat beschlossen , nn
Karneoel 1931/32 nicht an die Oeffentlichkeit M treten Es
wird nur eine Veranstaltung im Rahmen eines Gesellschafts-
abenbs abgehalten, deren Reinertrag zum Besten der Wmter .
kille verwendet werden soll .

Festlichkeiten werden nicht genehmigt. In Aßmanns .
Hausen (Rhein ) hat der Bürgermeister in einer Bekannt -
machung erklärt , daß er für diesen Winter keinem Berem
die Genehmigung zur Veranstaltung von Festlichkeiten er¬
teilen werde. Wer das Bedürfnis habe, Geld auszugeben,
solle es zur Winterhilfe bringen.

Sturmschäden in Großbritannien . Ein Orkan, der 20
Stunden lang über Großbritannien dahinbrauste , hat be¬
deutende Schäden und Ueberschwemmungen in Wales ,
Aorkshire und dem Seengebiet verursacht. Viele Straßen
sind überschwemmt und durch Erdrutsche versperrt . Bier
Personen wurden getötet.

Wieder Erdölbrand in Moreni . Die berühmte Erdöl¬
sonde von Moreni (Rumänien ) , die vor zweieinhalb Jahren
in Brand geriet, in den letzten Wochen aber zweimal gelöscht
werden konnte , hat sich wieder entzündet. Die Gesellschaft
Romana Americana , der die Sonde gehört, hat beschlossen,
keine neuen Löschversuche mehr zu unternehmen und die
Sonde ihrem Schicksal zu überlassen. ,

207 Personen an Bord eines Luftschiffs . Das neue ame¬
rikanische Riesenluftschisf Akron ist am Dienstag mit 207
Personen an Bord gestartet. Diese Zahl stellt einen Rekord
dar .

Amtliche Dienstnachrichken
Aus dem Staatsdienst entlassen: Amtsrichter Neuwirth

bei dem Amtsgericht Stuttgart 2 in Cannstatt auf Ansuchen .
Zn den Ruhestand verseht: Oberlehrer Heinrich Kaim ander kath .' - Volksschule in Waldsee . — Stadtpfarrer Dr . Planckin Winnenden, Dek. Waiblingen, seinem Ansuchen gemäß.

Jagd und Fischerei im November
Rot- und Damhirsche haben, mit Ausnahme Bayerns ,fast in sämtlichen deutschen Staaten noch Schußzeit. Sie um¬faßt auch Kahlwild und Kälber. Im Verlaus des Monatskommt die Gamsbrunft zur vollen Entwicklung, Der Reh¬bock, der sein Gehörn abwirst, erfreut sich meistenorts, so inBayern und Preußen , der Schonung, während der Abschußweiblicher Rehe und Kitze in Preußen , beiden Mecklenburg,Anhalt , Hamburg , Bremen , Lübeck und Schaumburg -Lippegestattet, in einigen anderen Staaten aber bereits im Gangist. Wald- und Feldtreibjagden mehren sich , da der Hase überallfrei ist und Fasanen , Rebhühner, sowie Waldschnepfen , derenZum gegen Ende des Monats versiebt, zu ihrer Belebung bei¬tragen . Auer-, Birk - und Haselhühner werden in mehrerendeutschen Staaten infolge ihres Rückgangs ziemlich weit¬gehend geschont. Der Zug der Wildenten und Gänse dauertan und führt manche seltene nordische Gäste aus unsereGewässer. Der Winterbalg des Haarraubwilds steigt imWert , so daß sein Fang lohnend zu werden beginnt . Dasgefiederte Raubwild befindet sich zum Teil noch am Zug ,der hauptsächlich Nebel- und Saatkrähen aus nördlichen und

fernöstlichen Gegenden zu uns führt . Die Fütterungen fürSchalenwild sind instandzufetzen und je nach den Witterungs -
Verhältnissen zu beschicken , desgleichen empfiehlt es sich ,Schutzvorrichtungen für Rebhühner zur Angewöhnung be¬reits jetzt anzulegen und sie ebenso wie die Futterplätze fürFasanen regelmäßig mit Futtermitteln zu versehen . Dem
Wildererunwesen ist dauernd Aufmerksamkeit zu schenken.Hecken , Dickungen und die sie durchschneidenden Wildwechselsind öfters nach Schlingen abzusuchen .

Renken haben mit Ausnahme von Küchen und Moränen
Schonzeit. See - und Bachsaibling, sowie See - und Bach¬forelle laichen . Aesche , Barsch , Hecht, Regenbogenforelle und
Schied beißen noch. Die Hauptsangzeit des Huchen nimmtihren Anfang.

Hanse ! uns Verkehr
Das Schicksal her Wenzeslausgrube

Die durch so manche schwere Unglücksfälle (Kohlensäure-Eibrüche , Explosionen usw .) bekannte Wenzeslausgrube im schle '
schen Bezirk Neurode ist seit 1 . Januar ds. Js . stillgelegt , da dBetrieb unrentabel und gefährlich ü nur die Notstandsarbeit«werden verrichtet. Nun sollen m diese eingestellt werdewomit die Grube zum völligen Erliegen kommen wärtAuf genossenschaftlicher Grundlage hat sich nun eine Betriebgemeinschaft von Angestellten und Arbeitern der . «be und Gwerbetreibenden des Bezirks Neurode, ins « ' ,- mt rund 3000 Miglieder, gebildet , die etwa 300000 Mark Einlagen gezeichnet hund den Betrieb auf eigene Rechnung fortführen will, wenn dpreußisch« Staat und das Reich entsprechende Zuschüsse gebeNach den amtlichen Feststellungen wäre für die ersten drei Iahallein ein Zuschuß von 8 Will. Mk . erforderlich , der nicht auizbringen ,st. Die preußische Regierung beabsichtigt , im KreHabelschwerdt Domänen für die Ansiedlung der Neuroder Ver¬arbeiter zur Verfügung zu stellen . Auf eine Eingabe der Btriebsgemeinschaft an den preußischen Landtag hat der Handelausschuß des Landtags einen Antrag angenommen, der preutziscStaat solle Mittel für die Wiederinbetriebsetzung der Grube fden Fall zur Verfügung stellen, daß auch das Reich sich an dAuibrinauna. drr MittrI

Die Wenzeslausgrube gehört zum Konzern der Gesfürel-Löwü -
Gruppe ( Gesellschaft für Elektrizitätswerke) und beschäftigte zuletzt2500 Arbeiter.
Stand der Hackfruchkernte und der Wintersaaten im Reich

Durch das vorwiegend trockene Oktobern ?« - ist dis Durch¬
führung der Feldarbeiten allgemein begünstig, worden. Die
Hackfrucht ernte ist bis auf einen Rest der Zuckerrübenerntebeendet . Die Aussaat des Wintergetr . ides ist überall
gut vorwärts gekommen . Nur auf später geräumten Hackfrucht¬
schlägen bleibt sie noch im Rückstand . Soweit die Saaten früh¬
zeitig untergebracht werden konnten , sind sie gut und gleich¬
mäßig aufgelaufen und zeigen einen befriedigenden Stand. Auf
später bestellten Feldern macht sich bisher nur eine schwache Ent¬
wicklung bemerkbar.

Für die bereits aufgelaufenen Wintersaaten ergibt sich im
Reichsdurchschnitt unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 gleich
gut, 3 gküch mittel, 4 gleich befriedigend folgende Begutachtung:
Winterwitzen 2,7 ( im Vorjahr 2,6) , Winterspelz 2,8 (2,7) , Wintec-
roggen 2,7 (2,7), Wintergerste 2,6 (2,6).

Die Bewegung der Unternehmungen im Oktober
Im Oktober 1931 wurden 19 neue Aktiengesellschaf¬ten mit zusammen 4 Mlll . RM . Nsnn -Kapital gegründet. Fer¬ner wurden 26 Kapitalerhöhungen um zusammen 7,SWill. RM . vorgenommen und 24 Kapitalherabsetzungenum zusammen 30,6 Mill . RM. 72 Aktiengesellschaften mit einemNenn -Kapital von 30 Mill . RM . wurden aus gelöst , darunter

24 wegen Konkurseröffnung . Der Kurswert der gegenBarzahlung im Monat Oktober ausgegebenen Aktien betrug achtMillionen RM .
Ferner wurden im Oktober 1931 367 Gesellschaftenm .b .H ., 737 Einzelfirmen und Personalgesellschaf¬ten und 86 Genossenschaften gegründet. Aufgelöstwurden 420 Gesellschaften m .b .H . (darunter 124 von amtswegen

gelöscht), 1426 Einzelfirmen und Personalgesellschaften (darunter141 von amtswegen gelöscht) und 135 Genossenschaften .
Berliner Psundkurs , 5 . Nov . 15 .78 G . , 15 .82 B.
Berliner Dollarkurs , 5 . Nov. 4,209 G ., 4,217 B.
Privatdiskont 8 v . H . kurz und lang .
Würlt . Sjlbecprels , 5. Nov . Grundpreis 47.30 RM . d. K- .
Der argentinische Goldpefo ist vom Regisrungs -Devisenkom -

missariat im Zwangskurs von 179 Pesos gle -ch 100 amerikanischenDollars (1 Peso gleich 2,35 RM .) festgesetzt worden.
Der neue deutsch - schweizerische Handelsvertrag wird nachHalbamtlicher Mitteilung voraussichtlich am 1 . Februar 1932 inKraft treten können . In den Verhandlungen ist bis jetzt überWebwaren und Holz eine Verständigung erzielt worden. Di»Schweiz wird den bisherigen Handelsvertrag am 1 . Dezemberkündigen , nachdem Deutschland in die Herabsetzung der Kün¬digungsfrist von 3 auf 2 Monate eingewilligt hat .
Postscheckverkehr in Württemberg im Oktober 1931. Zahl d-rr

Postscheckkunden Ende Oktober 41 076 , Zunahme Fegen Ssptemberum 51. Von dem Umsatz (442 Millionen RM.) sind 352 Mill . RM.bargeldlos beglichen worden. Im Ueberweijungsverkehr mit demAusland wurden 862 000 RM. umgesetzt .
Stockung der Papier- und Holzausfuhr . Der Hauptausschußder Papier- , Pappen-, Zellstoff- und Holzstoffindustrie schreibt im

Oktoherbericht , der Absatz im Inland sei nach wie vor unzu¬reichend . Die Ausfuhr stockt und den deutschen Fabriken sei derWettbewerb mit den nordischen Ländern fast unmöglich gewor¬den , nachdem diese Länder die Goldwährung aufgsgeben und da¬
durch ihre Ausfuhr wesentlich gefördert haben. Die deutschenPapierpreise stehen nur 10 v . H . über dem Friedenspreis .

Einfuhrverbot für Butter und Aleischkonserven nach dem Saar-
gebiek. Die Postoerwaltung des Saargebiets teilt mit, daß wegenUeberschreitung der zugelassenen Kontingente die Einfuhr vonButter und Fleischkonserven in das Saargebiet mit sofortigerWirkung bis auf weiteres verboten ist.

Der Bierverbrauch in Wien ist in den ersten neun Monaten desJahrs 1931 gegenüber dem Vorjahr um 17 v . H . zurückgegangen ,im September allein um 31 v. H.
Die Deutsche Verlagsanstalt Stuttgart erzielte unter Berück¬

sichtigung des Gewinnvortrags von 114 160 (98 546) Mk . einen
Reingewinn von 566 606 (674160) Mk . Es wird beantragt ,hieraus 6 v. H . <i . V . 10) Dividende auf 3,6 Mill . Mk . A . -K . zuverteilen. Der Gesamtumsatz blieb um etwa 15 v . H ., der Ge¬samtgewinn um etwa 20 v . H . hinter dem Vorjahr zurück.

Zm Lohnstreit bei der Reichsbahn finden die neuen Schlich¬tungsverhandlungen am 10. November in Berlin statt.Streik der Gemelndearbeiker? Die Gewerkschaften haben, wi«bereits beichtet , den Berliner Schiedsspruch für die Gemeinde¬arbeiter abgelehnt. Am Donnerstag abend haben nun in Kölndie Führer der Gewerkschaften über weitere Maßnahmen Be¬schluß gefaßt, der für das ganze Reich gilt . Der Beschluß ist imeinzelnen noch nicht bekannt, nach den voraufaegangenen Be¬ratungen besteht jedoch die Gefahr , daß für verschiedene Städte,die bestimmt werden sollen , der Streik in den kommunalen Be¬trieben ausgerufen wird .
Generalstreik im galizischen Erdölgebiet. Wegen weiterer Lohn¬senkung und der Einführung der Sechsstundenschicht am 20. Nov.haben die Arbeitervertreter des (ost-) galizischen Erdölgebiets denGeneralstreik beschlossen. *
Konkurse : Friedr. Gebert , Verkaussstand in Cannstatt . —Stephan En giert , Kohlenhändler in Mergentheim.
Vergleichsverfahren: Oskar Steiner , Inh . der Fa . Kauf¬haus D . Maurer in Ulm . — Ernst Wolf . Herrenwäsche in Stutt¬gart . Eugen Luz , Spezialgeschäft in Seiierwaren in Ludwigs -bürg . — Albert Nuosfer , Elektrotechniker in Stuttgart.
Zahlungseinstellungen. Brückenbau AG ., Harkort. Mehr alsdie Hälfte des 2 Mill . Mk . betragenden Aktienkapitals ist ver¬loren.

»
inl . 24 .75—25 .80 , Roggen ml. 22 .50—23 . Hafer inl. 17—19 Bigerste pfälz. 18.50- 20, Futtergerste 18.25—18,50 , WeizennSpez. 0 Nov.- Dez . 85 .75, mit Auslandsweizen 37,75 "M "
MMtVimsmM SS^ L mit Au-lLod-wriLLj -



MeMMNmM Nöü.- Dez . 87,75 , mit Msln Töweizen 29,75,
Roggenmehl 60—70proz . Ausm. 31,50—32,50 , Kleie feine 9,25,
Biertreber mit Sack 12,75—13.

Magdeburger Zuckerpreise , 5 . Nov . Nov . -Jan . 31 .50, Ten¬
denz ruhig.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt. 5 . Nov. Dem heutigen Markt

wurden zugettieben: 3 Ochsen, 1 Bulle, 10 Jungbullen , 37 Rin¬
der , 7 Kühe , 141 Kälber, 487 Schweine. Davon blieben unver¬
kauft : 2 Ochsen , 10 Rinder , 22 Schweine. Verlauf des Marktes:
Ruhig.
Ochsen:

ausgemSstet
vollsleischig
fleischig

Bullen:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Rinder:
ausgemästel
vollsleischig
fleischig
gering genährt

Klih « :
ausgemästel
vollsleischig

5 IV 3 11. Kühe: S. 11. 8. 11.
— 31 - 33 fleischig — 14- 16
— 27 - 30 gering genährt — 10 - 12

23 - 2S
Kälber :

feinste Mast- und
S2- L4 22- 24 beste Saugkälber 36 - 39 35 - 38
20- 22 20 - 22 mittl . Mast- und

— 18- 10 gute Saugkälber 31- 35 30 - 34
geringe Kälber 28 - 30 26- 29

32 - 36 32 - 36 Schweine:
27 - 30 27 - 30 über 300 Pfd.
23 - 26 23— 26 240- 300 Pfd . 45 - 46 45

200—240 Pfd. 43—44 42- 44
160- 200 Pfd . 40 - 41 40- 41
120- 160 Pfd . 37 - 30 37 - 39
unter 120 Pfd. 37- 39 37 - 39

24 - 27
— 10 - 22 Sauen : — 30 - 37

Viehpreise . Mnnenden : Ochsen 745 Kg. 490, 720 Kg . 460,
Stier 522 Kg . 390, Kühe 180—350, Kalbinnen 350—520 , Jung¬
rinder 160—300. — Balingen: Ochsen 425, 1 Paar Ansetzlinge 630,
trächtige Kühe 300—410, leere 200—340, trächtige Kalbinnen 420
bis 530, leere 320—380, Jungvieh 55—120. — Leonberg : Kühe
270—400, Kalbeln 300—400, Rinder 70—220, 1 Paar Ochsen
600—800. — Münsingen: Farren 155—400, Ochsen 138—460,
Kühe 110—370, Kalbeln 130—425. Jungvieh 76—128 Mark.

KicköNjtsnKIsiäer
LU billigzlen pnsizenbsi

Schweinepreise . Winnenden: Milchschweine 9—14. Läufer 30
bis SO. — Balingen : Milchschweine 8—14. — Niederstetten:
Milchschweine 9— 15 . — Spaichingen: Milchschweine 7—13. —
Wangen i . A . : Ferkel 7—12, Läufer 15. — Leonberg: Milch¬
schweine 5—16, Läufer 15—35. — weildecstadt- Milchschweine
7—14 . — Münsingen: Milchschweine 8—15 Mark .

Frachtpreise. Winnenden: Weizen 12 .50—13 .50, Haber 7 .80
bis 9, Dinkel 10,50, Roggen 11—11,50, Gerste 9,50—10 . —
Landeier 14 Pfg . d . St ., Landbutter 1 .40 Mark das Pfund .
— Biberach : Kernen 13—13.50, Weizen 10 .50—12 .20, Besen 8 .50
bis 9 , Roggen 10— 10 .50, Gerste 7—8 .80, Haber 7—8 . — Ehingen
a. D. : Gerste 8 .20 , Haber 7 .50 . — Waldsee : Gerste 9 . — Wan¬
gen I. A. : Haber 9—10 , Gerste 10—11 , Roggen 11, Weizen 13 .50 .

Stuttgarter Karlosselgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz vom
5 Nov . Zufuhr SO Ztr., Preis 3 .80—4.30 für 1 Ztr.

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz, 5. Nov .
Zufuhr : 800 Ztr., Preis 1 .70—2 Mark für 1 Ztr .

Obstpreise . Winnenden; Mostobst 1,50- 1,60, Tafelobst 3—8,Quitten 3—6 Mk . d . Ztr. Alles rasch verkauft. — Gerabronn :
Wirtschafts- und Tafeläpfel 3—6 . — Balingen : Mostobst 2 .50—3,
Tafelobst 5—8. — Neuenstein: Tafeläpfel 3—6 , Mostäpfel 1 .40

Holzpreise . Winnenden : Blödseiten 1 .60—2, Sattelbretter 1 .30
bis 1,50, Bretter 70—90 der Quadratmeter, Latten 8—4 Pfg .
der laufende Meter .

»

Minnehaha 's Ende. Abenteuerroman von Emilio S a l g n r i,
302 Seiten , mit buntfarbigem Umschlag- und Jnnenbild , i » Ganz¬
leinen geb . 3 .90 . L . Phönix-Verlag Carl S i w i n n a , Berlin
SW . 11 . Das tragische Geschick der Indianer Nordamerikas , die,
einst die unbestrittenen Herren endloser Prärien und unerforschter
Wälder, rings von der Flut der weißen Eindringlings umbrand t
und immer weiter zurückgedrüngt , sich schließlich durch eins an
Betrug und Wortbruch reiche, raffinierte Ausrottungspolitik zur
Verzweiflung getrieben , in beispiellos grausamen Kriegen zur Wehr
setzen , aber ruhmvoll untergehen, als sie der zahlenmäßigen Über¬
macht und der entwickelten Technik ihrer Feinde nicht länger stand -
halten können — das ist der düstere Hintergrund des soeben im
Phönix-Verlag Carl Siwinna, Berlin , herausgekommenen neuen
Abenteuerromans von Cmilio Salgari, der ebenso reich an auf¬
regenden Geschehnissen und farbenprächtigen Schilderungen ist , wie
alle seine Vorgänger .

Nora 3 - Bohren- Schirmgitter-Netzempfänger. 3 -Röhren - Cmp -
fanger ! Der Laie tippt auf Ortssender-Empfang , bei guter An¬tenne und fleißig arbeitender Rückkopplung auch auf einige Groß¬
sender . Der neue Nora 8 301V bringt nun ein gänzlich anderes
Empsangsbild. Bei bescheidener Zimmerantenne oder auch ohneAntenne ist er jedem F -Röhrengerät der letzten Jahre überlegen,liegen die Cmpfangsergebnisfe zwischen denen eines 4 -Nöhren- und
auch 5-Rohrengeräts . Cs ist direkt eine Freude, mit welch brüllen¬
der Selbstverständlichkeit sich die Sender über 1000 Meter melden .Die Prüfung des Empfängers auf Nußlandempfang, Komno und

ausgezeichnet erfüllt. Im Wellenbereich von 200 bis
600 Meter ist sozusagen alles da . was aus diesem Chaos vonWellen überhaupt herauszufischen ist . Der Wellenschatten non
Langenberg reicht nur bis Beromünster und Mailand , so daß der
Empfang dieser Stationen einwandfrei möglich ist .

prsiss , vis Sis nls -eigen jetzt
xsiiört tisbsn - rspplotis

L-SL^ SL ' LTVTTOäklT
bei Necknrstt. 47/Sl

Gemeinderatswahl .
Die Wahl des Gemeinderats ist auf

Sonntag den 6. Dezember 1931
bestimmt worden.

Die Wählerliste für diese Wahl ist eine Woche lang vom

Sonntag den 8. November 1931
bis Samstag den 14 . November 1931

je zu den üblichen Kanzleistunden, Sonntags von vorm.
11—12 Uhr, auf dem Rathaus (Meldeamt ) zur Einsicht auf¬
gelegt .

Innerhalb dieser Woche kann jeder Wahlberechtigte ge¬
gen die aufgelegte Liste beim Bürgermeisteramt mündlich
oder schriftlich Einsprache erheben.

Wer nicht in die Wählerliste ausgenommen ist , kann auch
nicht zur Wahl zugelassen werden.

Die in die Wählerliste aufgenommenen Wahlberechtig¬
ten werden noch mittelst Postkarte hievon benachrichtigt.
Wer bis 8. November keine Postkarte erhält , lauft nicht in
der Wählerliste und sollte Hiewegen sofort Einsprache er-
heben .

Im klebrigen wird auf den Anschlag am Rathaus ver¬
wiesen .

Wildbad, den S . November 1931 .
Bürgermeisteramt .
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41/ inrsrstsntorm osrcdlltzt

Samstag von 9 Uhr ab

Wohnung
im ersten Stock, hinter Glas -
abschlutz , bestehend aus fünf
Zimmer , Küche , Keller und
Bühnenraum , ist auf 1 . Jan .

zu vermieten.
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle.

Mg7 " " '
7

' ' '
grtSWjW MM .

Am Samstag den 7 . November 1931
abends 6 .30 Uhr

Versammlung
im Vereinszimmer der Turnhalle .

Der Vorstand .

<v
XIr,
o

« «IM . 14. 1.

Herren - und vsmen -
Lsklelckung

Bett - nrick Teldwkisclis
snk bequeme

^ sNrsMung

vis trssls krskrlsrns isl trlsidt

li
Preisabschlag !
Jede Mischung um 40 Pfg .

pro Pfund herabgesetzt.
Mischung 1 Vt Pfd . TO ^

„ 2 '/. „ SO/Z
„ 3 ' /4 „

Me Hag
stets frisch

1 Paket S1 ^ und 1 . SL

S1 «, Rabatt

Fritz Kloß
Lebensmittel und Feinkost.

Herren - Usibscbubs
scbwsrr oder braun,
boxkslk , k/ssibox ocier
5chwsrri-sck,stsbmsnsrbsii
Original Oooci^esr -Wsli

u I4 s c « s viee
6.50 7.75

!- iiei5O « ueie6i
9 .75 12.00

tlnrsk 's rsnli-sls L!nksuissbts !lmig si-bsllot 6ar gsnrs Iskt Nincluecki ciarsn , in üen
visr k'rsirgfuppsn so guls l,s«Ltungsn lük 6sn Vsrksul voi-rubsi -silsn , ctsh s !Is Hnfor--

6is an gulsr unct stsgsntsL gsstsM v/s ^ sn könnsv, si-fllisf sinct.

Vi/iläbsä .

Wir beehren uns , Verwanäts , brsunäe unä
bekannte , sowie Zchulkameraäinnen unä 8<äiul-
kameraäen , ru unserer um 8amstaZ, clen 7 . No¬
vember 193 ! stattkinäenäen

in clen „ 8chwarrwaIähok" liökliclist einrulaäen
unä bitten äieses als persönliche binlaäunz be¬
trachten ru wollen .

l-lsnklöi ' . ^ icts Klink.
l^irchMnZ 12 Uhr vom Notel 8onne aus .

Ottislis »* ßllr*
Iblsnis S « r»jsrr » ln , kAorrksIm , lVostlioks 12 , TsI . 1609 .

Wilähack-Lprollenhaus.

Wir beehren uns , Verwanäte , breunäe unä
bekannte , sowie Zckulkamerääinnen unä 8ckul -
kameraäen ru unserer am 8 a instar äen
7 . November l 93 I stattkinäenäen

IISiiMMeit
lernen Ibre Xinäer am besten,
wenn sis sick mit lViusik be¬
schäftigen . Line wirklich gute
^ usdilciung gewäbrleisiet
ldnen äie

cbarloitenstraks 40.

in äas Oastbaus rum „ tiirsch" in Zprolienbaus
krsunälichst einrulaäen unä bitten äieses als
persönliche binIaäunZ betrachten 2U wollen .

k̂ oböt 'i l-tsbsi ' Is Lbi ' islinö Insibsr '

8obn äes Xari tläderie, Ober - Tochter üss VVilbelmTreiber,
weichenwärtera l) .,Iseiskausen . Wezwart, Spwilenbaus .

Kircäiganxs um 12 bkr vom ltause äsr braut aus .
Lonntsg blsehhoehrsit im glsioksn I_oksl.

werden angenommen .

Wandpflug
Haus Vollmer .

Zu der Hochzeit
unseres aktiven Mitglieds

Fritz Henßler
ist Einladung an den Verein

ergangen .
Wir bitten unsere aktiven und
passiven Mitglieder um recht

zahlreiche Beteiligung .

MliWmeiil «ilMe.V.
Zer Vorstand.

is » riss « llknsi '-
sugsN

iv », nui » glsis »,

llülinepougen - Irkdeu/olii
SIsckä. (8 Pilaster) 75 ptz.
in ^ potkeken unä vmgerien.

Licker ru baden :
kberborä -vroo. Lvotb . II . plsvvsrt .

Haarausfall
beseitigt

sofort und endgültig

Papillantin
ein ernsthaftes, wiffen -
schaftl . ausprov . Mittel

Bollkur NM . 5 .—
Ausführliche Prospekte und

Auskunft in der
NaätavMekv : ll. Steyban .

Ld«kbanl-vrogvrlo : Il.kIavMt
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